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A K T U E L L E S
•	Vorwort der Bürgermeisterin
•	Aus dem Stadt- 
	 und Gemeinderat
•	Nationalratswahl am 
	 29. September 2019
•	Büffelskulptur für 
	 Weideneingang
•	Tag des Denkmals 2019
•	Hinweise für Radfahrer
•	Kursprogramme 2019/2020

K U L T U R
•	OnStage-Folder 2. Halbjahr
•	Kabarett mit Andreas Vitásek 

Z UGE S T EL LT DUR CH P O S T. AT
A M T L ICHE MI T T E ILUNG

S T A D T N A C H R I C H T E N

E R

In der Weitraer Straße (von links): Vizebgm. Hubert Hauer, Bürgermeisterin Helga Rosenmayer, 
Stadtbaudirektor DI (FH) Michael Prinz sowie die Stadträte  Alexander Berger und Martin Preis.
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A U F TA K T  F Ü R  G R O S S F L Ä C H I G E 
S T R A S S E N S A N I E R U N G E N  I N  G M Ü N D
In der Juni-Gemeinderatssitzung 
wurden die Arbeitsvergaben 
für die Straßensanierung der 
Weitraer Straße, Conrathstraße, 
Hans-Lenz-Straße, Stiftergasse 
und Grenzgasse sowie für den 
Straßenbau des ersten Teilstücks 
der Emerich-Berger-Straße be-
schlossen.

Die Arbeiten in der Emerich-
Berger-Straße wurden bereits 
abgeschlossen. Die Sanierungs-

arbeiten für die anderen Stra-
ßenzüge sollen Mitte September 
starten. Es ist dabei mit kurzfri-
stigen Verkehrsbehinderungen zu 
rechnen. 
Bürgermeisterin Helga Rosen-
mayer: „Es freut mich sehr, dass 
wir damit in den kommenden Wo-
chen wichtige Straßenzüge in der 
Bezirkshauptstadt sanieren bzw. 
aufwerten werden. Damit kommen 
wir einem langjährigen Wunsch 
der Bevölkerung nach.“ «
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Im Gmünder Schlosspark wurden 
erste Maßnahmen des 2018  
erstellten Konzeptes umgesetzt. 
Im Rahmen eines Bürgerbeteili-
gungsprojektes wurde nun auch 
zusammen mit dem Ziviltechniker-
Büro für Landschaftsplanung 
Dipl.-Ing. Franz Grossauer ein 
Entwicklungskonzept für den 
Gmünder Flüchtlingspark erstellt. 

Nach der notwendigen Ausbagge-
rung des Schlossparkteiches, um 
die Nährstoffmenge im Wasser 
zu vermindern, wurde ein Spring-
brunnen installiert, um auch das 
Problem der großen Gelsenpo-
pulation in den Sommermonaten 
abzumindern.

Das Konzept zum Flüchtlingspark 
sieht eine sanfte und pietätvolle 
Attraktivierung des ehemaligen 
Friedhofs des Gmünder Flücht-

lingslagers vor. Bürgermeisterin 
Helga Rosenmayer: „Es war uns 
ein Anliegen, die Wünsche aus der 
Bevölkerung so weit wie möglich 
zu berücksichtigen, ohne die Be-
sonderheit dieses Gedenkortes zu 
beeinträchtigen. Deshalb sind die 
vorgesehenen baulichen Maßnah-
men sehr zurückhaltend und die 
Erholungsnutzung steht im Vor-
dergrund. Auch der Baumbestand 
wird geschont und in Zukunft lau-
fend erneuert.“

Das von Dipl.-Ing. Franz Grossauer 
erarbeitete  Konzept sieht die An-
lage eines geschwungenen Weges 
durch den Park vor, als Ergänzung 
zum bestehenden Hauptweg durch 
den Flüchtlingspark. 
Durch die Anlage von Staudenbee-
ten, neuen Sitzgelegenheiten, der 
Verbesserung der Beleuchtungs-
situation sowie der Errichtung 
mehrerer Informationstafeln  soll 
dieser Ort wesentlich attraktiviert 
werden. «

B Ü R G E R B E T E I L I G U N G :  PA R K S  W E R D E N  A U F G E W E R T E T

Bei der Vorstellung des Entwicklungsplanes im Flüchtlingspark Gmünd im Juni 
fanden sich zahlreiche interessierte Bürger ein.

Bauhofleiter-Stellvertreter Konrad Vorhemus, Bürgermeisterin Helga Rosenmayer, Vizebürgermeister Hubert Hauer sowie 
die Stadträte Alexander Berger und Martin Preis machten sich ein Bild vom revitalisierten Schlossparkteich.
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Liebe Gmünderinnen und Gmünder!

Der Sommer neigt sich wieder dem 
Ende zu. Viele haben einen Urlaub ge-
nossen, auch die Stadt Gmünd konnte 
wieder sehr viele Besucher begrüßen.
Ein herzliches Dankeschön sei allen 
Beherbergungsbetrieben und Gast-
ronomiebetrieben gesagt, die sich in 
der touristischen Hauptsaison um die 
Gäste in unserer Stadt bemüht haben. 
Ich danke allen, die den guten Ruf 
Gmünds mit ihrem Engagement hin-

austragen und damit Menschen nach 
Gmünd bringen und zum Wiederkom-
men animieren.

Der Sommer ist 
traditionellerwei-
se auch immer 
eine Zeitphase, 
in der große Bauarbeiten anstehen. 
Auch in Gmünd wurde an allen Ecken 
und Enden gearbeitet, sei es bei der 
Sanierung des ersten Teilstücks der 
Emerich-Berger-Straße, der Bauar-
beiten für die Glasfaserinfrastruktur 
oder im Bereich der neuen Ver-
kehrsführung zwischen Lagerstraße 
und Eichenallee (Dr.-Arthur-Lanc-
Straße). In den kommenden Wochen 
werden wichtige Straßenzüge in 
unserer Stadt saniert. Ich freue mich 
sehr, dass es uns geglückt ist, eine 
finanzierbare und effiziente Lösung 
gefunden zu haben.

Dieser Ausgabe der Stadtnachrich-
ten entnehmen Sie auch das neue 

„OnStage“-Kulturprogramm für das  
zweite Halbjahr 2019, sowie die Kurs- 

programme der 
Volkshochschule 
und der „Gesun-
den Gemeinde“. 
Ich lade Sie herz-
lich zu den gebo-

tenen Veranstaltungen, Kursen und 
Vorträgen ein.
Allen Schülerinnen und Schülern 
möchte ich einen schönen Schulbe-
ginn wünschen. Für viele startet aber 
auch ein neuer Lebensabschnitt, etwa 
ein Studium, der Beginn des Zivil- 
oder Präsenzdienstes oder der Eintritt 
in Beruf oder Lehre - allen einen gu-
ten Start und viel Erfolg! Ihnen, liebe 
Gmünderinnen und Gmünder, wün-
sche ich einen schönen Herbstbeginn.

Ihre
Bürgermeisterin

Helga Rosenmayer

V O R W O R T  D E R  B Ü R G E R M E I S T E R I N

U N S E R  G M Ü N D .  U N S E R E  G E M E I N D E .

»  Ich danke allen, die den guten 

Ruf Gmünds mit ihrem Engage-

ment hinaustragen und Menschen 

zu uns bringen.  « Bgm. Rosenmayer

W I S S E N S W E R T E S  A U S  D E M  R AT H A U S :
I H R  A N L I E G E N  I M  G M Ü N D E R  B Ü R G E R R A D A R

Seit 2015 betreibt die Stadtgemeinde Gmünd die Online-Plattform „Bür-
gerradar“. Die Plattform kann auf der Startseite von www.gmuend.at 
abgerufen werden. Sie ermöglicht den Bürgern, in einer unkomplizierten 
Art und Weise verschiedenste Anliegen und Verbesserungsvorschläge an 
die Gemeinde zu richten. Es wird die Möglichkeit geboten, über ein On-
line-Formular „Hinweise“ zu Problemen innerhalb des Gemeindegebietes 
bekannt zu geben. Seit Bestehen wurden über 100 Bürgeranliegen (von Straßenschäden, Verunreinigungen 
bis hin zu Beschädigungen) über diese Plattform bearbeitet. 
Bürgermeisterin Helga Rosenmayer: „Unser Bürgerradar stellt eine praktische Form dar, um mit der 
Stadtgemeinde in Kontakt zu treten. Wir freuen uns aber natürlich auch über den direkten Kontakt, ein 
Telefonat oder ein persönliches Gespräch.“ «

www.gmuend.at
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

A U S  D E M  G M Ü N D E R  S T A D T -  U N D  G E M E I N D E R A T
In der Stadtratssitzung vom 
17. Juni 2019 und in der Gemein-
deratssitzung vom 24. Juni 2019 
wurden u.a. folgende Beschlüsse 
gefasst: 

B E I T R I T T Z UR D OR F-
UND S TA D T E R NE UE R UNG

Die Stadtgemeinde möchte nach 
der Teilnahme von 2006, ab 1.1.2020 
wieder in die NÖ Stadterneuerung 
einsteigen, als Pilotstadt für „Stadt-
erneuerung XL“, eine Verbindung 
beider Förderaktionen „Dorf- und 
Stadterneuerung“, und somit ent-
sprechende Fördermittel in An-
spruch nehmen. Es können über die 
Stadtgemeinde als Förderwerber 
Projekte aus allen Katastralge-
meinden eingereicht werden.

A R B E I T S V E R G A B E N
S T R A S S E N S A NIE R UNG

Einige Straßenzüge der Gemein-
destraßen im Gemeindegebiet von 
Gmünd kommen in den nächsten 
Jahren an ihr technisches und 
wirtschaftliches Lebensende. 
Auf den Straßenzügen Grenzgas-
se, Hans-Lenz-Straße, Weitraer 
Straße, Stiftergasse und Conrath-
straße soll daher die Oberfläche 
instandgesetzt werden. Mit dieser 
Sanierungsweise kann die Le-
bensdauer der Straße um bis zu 
10 Jahre verlängert werden. 
Die Sanierungsarbeiten können 
von der NÖ Agrarbezirksbehörde 
zu den Bedingungen und Prei-
sen der Straßenbauabteilung 8 
im Namen und auf Rechnung der 
Gemeinden vergeben werden. Auf-
grund dieser im Vergabeverfah-

ren festgelegten Preise und der 
Massenermittlungen ergeben sich 
folgende Gesamtpreise für die Sa-
nierungen (Fräsung, Profilierung 
und Dünnschichtbelag):

Grenzgasse		  € 18.423,52
Hans-Lenz-Straße	 € 17.702,71
Weitraer Straße	 € 78.430,66
Conrathstraße	   € 44.588,80
Stiftergasse 		  € 17.198,15

D A R L E HE N S AUF N A HME
G E S UNDHE I T S Z E N T R UM

Zur Finanzierung des Vorhabens 
„Neubau Healthacross Gesund-
heitszentrum Gmünd (HAGG)“
wurde ein Darlehen in der Höhe von 
€ 3.000.000,-- mit einer Gesamt-
laufzeit von 3 Jahren beim Bestbie-
ter der Volksbank Niederösterreich 
aufgenommen. Für das Vorhaben 
liegt die Genehmigung zur Förde-
rung der Projekt-Gesamtkosten 
in der Höhe von € 2.994.000,-- aus 
dem österreichischen Programm 
für die Entwicklung des ländlichen 
Raumes 2014-2020 durch das Amt 
der NÖ Landesregierung vom  
16. April 2019 vor.

A R B E I T S V E R G A B E N 
S T R A S S E NB AU

Die Emerich-Berger-Straße hat 
aufgrund des relativ hohen Ver-
kehrsaufkommens, des starken 
Anlieferungsschwerverkehrs 
und des hohen Buslinienver-
kehrs (ca. 100 Fahrten pro Tag) 
das technische und wirtschaft-
liche Lebensende erreicht. Die 
Straßenbauarbeiten für diesen 
Teilabschnitt der Emerich-Ber-

ger-Straße wurden nach erfolgter 
Ausschreibung an den Billigstbieter, 
die Firma Leyrer+Graf BaugmbH, 
um € 275.375,57 vergeben. 
Die Arbeiten wurden Ende August 
fertiggestellt. 

B ÜC HE R E I - J A HR E S K A R T E 
F ÜR DIE  V OL K S S C HUL E

Bisher haben die Kinder der Volks-
schule Gmünd, die im Rahmen des 
Unterrichts 14-tägig die Bücherei 
zum Buchausleih besuchten, eine 
Gebühr von € 3,-- pro Semester 
bezahlt. Privat konnten sie das be-
zahlte Budget nicht nutzen. Ab dem 
Schuljahr 2019/20 soll es für die 
Kinder der Volksschule Gmünd, die 
im Unterricht die Bücherei besu-
chen, eine eigene Jahreskarte ge-
ben. Diese Jahreskarte gilt jeweils 
ab September für 1 Jahr und kostet 
€ 6,--.

S A NIE R UNG DE R DR UC K-
S T E IGE R UNG S A NL AGE

Bei der Drucksteigerungsanla-
ge für die Wasserversorgung in 
Gmünd-Neustadt ist eine der drei 
bestehenden Drucksteigerungs-
pumpen irreparabel kaputt gegan-
gen. Alle drei Pumpen wurden im 
Jahr 1986 installiert und weisen 
somit eine Laufzeit von 33 Jah-
ren auf. Der Gemeinderat hat den 
Kompletttausch der Pumpen um 
€ 42.187,50 exkl. Ust bei der Firma 
Xylem Water Solutions Austria 
GmbH, Stockerau, beschlossen.
Die Pumpen wurden bereits 
erneuert und die problemlose 
Wasserversorgung damit sicher-
gestellt.
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

U N S E R  H I S T O R I S C H E S  G M Ü N D

V O R  1 O O  J A H R E N  W U R D E  D E R 
V E R T R A G  V O N  S T.  G E R M A I N 
U N T E R Z E I C H N E T

Am 10. September 1919 wurde der 
„Vertrag von St. Germain“ unter-
zeichnet. Nach dem Ende des Ersten 
Weltkrieges erfolgte die Gründung 
neuer Nationalstaaten auf dem 
Gebiet Österreich-Ungarns. Der 
Bahnhof von Gmünd, der sich in den 
Vororten Böhmzeil und Unterwie-
lands (heute České Velenice) befand, 
wurde dabei der neugegründeten 
Tschechoslowakei zugesprochen. «

A NK AUF  V ON 
S T R E U S A L Z

In der Gemeinderatssitzung am 
18. Februar 2019 wurde der An-
kauf eines zweiten Salzsilos für 
den Winterdienst beschlossen. 
Daher wurden nun Angebote für 
den Ankauf von Streusalz als 
Sommerbezug angefordert, um 
den niedrigeren Angebotspreis 
nutzen zu können. Es soll somit 
für die Einlagerungsaktion eine 

Menge von ca. 80 t eingelagert 
werden. Der Ankauf des Streusal-
zes wurde bei der Firma Raiffei-
sen-Lagerhaus Gmünd-Vitis um 
€ 10.848,-- inkl. USt. beschlossen.

A NK AUF TA B L E T T E N 
Z UR  G E L S E NB E K Ä MP F UNG

Zur Unterstützung der Gelsen-
bekämpfung im privaten Bereich 
kaufte die Stadtgemeinde Gmünd 
Tabletten mit dem umweltfreund-

lichen und biologischen Wirkstoff 
B.T.I. an. Eine Tablette reicht für 
ein Gefäß mit 50 Litern Wasser. 
Die Tablette löst sich selbststän-
dig durch Sprudeleffekt auf und 
es ist auch die Ausbringung mit 
einer Handspritze möglich. Der 
Wirkstoff tötet nur Mückenlarven 
ab und die Wirkung hält mehrere 
Tage bis Wochen an. Das Was-
ser kann zum Gießen verwendet 
werden. Diese Tabletten sind im 
Stadtamt Gmünd erhältlich. «

NEUER SILO FÜR STREUSALZ  In den vergangenen Wochen wurde 
ein zusätzlicher Salzsilo mit einem Fassungsvermögen für 
85 Tonnen Streusalz errichtet. 

BLINDENAKUSTIK BEI POSTKREUZUNG  Seit Mitte Juni regelt 
die bestehende Verkehrslichtsignalanlage mit einem zusätz-
lichen Blindenakustiksignalgeber den Übergang.
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

WIR GRATULIEREN Wir gratulieren Frau Elfrida 
und Herrn Herbert Haumer zur Juwelenhochzeit.

WIR GRATULIEREN Herrn Johann Weiss zum 
80. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Maria und Herrn Johann 
Müllecker zur Diamantenen Hochzeit herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Ingeborg und Herrn 
Dipl.-Ing. Erich Sadilek zur Goldenen Hochzeit.

WIR GRATULIEREN Frau Helga und Herrn Kurt 
Schmid zur Goldenen Hochzeit sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Herrn Friedrich Siebenhart 
zum 80. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Berta Breinhölder zum 
90. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Bezirksgendarmeriekomman-
dant a. D. Adolf Fraberger zum 80. Geburtstag.
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WIR GRATULIEREN Frau Frieda Spiesmeier 
zum 80. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Waltraud und Herrn 
Hans Schwarzmüller zur Goldenen Hochzeit.

N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

WIR GRATULIEREN Frau Elfriede und Herrn Karl 
Klaban zur Goldenen Hochzeit sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Margarethe Immervoll 
zu ihrem 90. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Herrn Gerald Buschan zu 
seinem 80. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Gertrude und Stadtamts-
direktor a. D. Manfred Dacho zur Diam. Hochzeit.

WIR GRATULIEREN Frau Helga Trsek zum
85. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Herrn Walter Horacek zu sei-
nem 105. Geburtstag sehr herzlich.
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E H R E N T A F E L  –  W I R  G R A T U L I E R E N !

Z U M  8 O .  G E B U R T S T A G :
Friedrich Schandl, Kernstockggasse 11

Gerhard Halmetschlager, Weitraer Straße 65
Alfred Meszaros, Stadtplatz 8

Franz Traxler, Schremser Straße 77
Alfred Gruböck, Großeibensteiner Straße 50

Z U M  8 5 .  G E B U R T S T A G :
Hermine Winkler, Haid 53

Z U M  9 O .  G E B U R T S T A G :
Maria Weber, Lagerstraße 63

Erna Burger, Bahnhofstraße 80
Gerhard Schandl, Georg-Prunner-Gasse 4

Z U M  9 5 .  G E B U R T S T A G :
Wilhelm Klinger, Rupert-Hauer-Gasse 8

Z U R  G O L D E N E N  H O C H Z E I T :
Anna und Franz Zwölfer, Berggasse 1

Waltraud und Josef Feiler, Lindenstraße 21
Inge und Rudolf Kühmayer, Lindenstraße 23

Z U R  D I A M A N T E N E N  H O C H Z E I T :
Helene und Franz Trinko, Steinbergstraße 23

Emma und Gerhard Schandl, Georg-Prunner-Gasse 4

W I R  G R A T U L I E R E NA U S  D E M  S T A N D E S A M T

G E B U R T E N :
Jonáš Mareš

Mayar Hussein
Ben Langegger

Bahattin Enes Yildiz
Tobias Svoboda

G E H E I R A T E T  H A B E N :
Regina Riedler und Herbert Schuh

Kerstin Schuhmacher und Michael Dürnitzhofer
Stephanie Schaden und Christoph Polzer

S T E R B E F Ä L L E :
Agnes Antoni, 82 Jahre
Adolf Tacha, 82 Jahre

Cäcilia Peyer, 90 Jahre
Annemarie Marek, 69 Jahre
Heidelinde Kellner, 78 Jahre

Eduard Schmid, 79 Jahre
Katharina Plemml, 87 Jahre
Karl Poperahatzky, 74 Jahre

Alfred Höllrigl, 90 Jahre
Angela Křiž, 98 Jahre
Anna Baader, 94 Jahre
Lydia Preiss, 90 Jahre

Walter Koppensteiner, 88 Jahre
Hildegard Knapp, 87 Jahre

WIR GRATULIEREN Frau Margaretha und Herrn 
Otto Zemansky zur Eisernen Hochzeit sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Elfriede Winter 
zum 95. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Rosa Stiedl zum 
90. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Helene Trinko zum 
80. Geburtstag sehr herzlich.
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T E R M I N E ,  D I E  U N S  I N T E R E S S I E R E N .
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FF EIBENSTEIN
F E UE R W E HR HE UR IG E R

Sa, 21. September 2019, 
15:00 Uhr im FF-Haus 

in Großeibenstein
Die Feuerwehr Gmünd-Eibenstein 
lädt zum alljährlichen Heurigen.

JUBILÄUM
1OO JAHRE S V GMÜND 

Sa, 21. September 2019, 
19:00 Uhr, Palmenhaus

Der SV Gmünd feiert sein 
100-jähriges Bestandsjubiläum 

im Gmünder Palmenhaus.

T E R M I N K A L E N D E R 
So 01.09.	 Kirtag des SV Eibenstein, 10:00 Uhr, Kinderspielplatz Kleineibenstein
So 01.09.	 Tauschzusammenkunft d. Postwertzeichensammler, 9:00 - 12:00 Uhr, GH Pauser
Mo 02.09. 	 Lesecafé, 16:00 - 19:00 Uhr, Städtische Bücherei
Mi 04.09.	 Livemusik mit „Edi Fenzl & Jörg Danielsen“, 18:00 Uhr, espresso & music 
Fr 06.09. - Sa 07.09.	 Saunafest „Traditionelle Saunarituale“, 18:00 Uhr, Sole-Felsen-Bad
Sa 07.09. 	 Führung durch das ehem. Flüchtlingslager, 15:00 Uhr, Treffpunkt Haupttor
Sa 07.09. 	 Schauschmieden, 09:00 - 12:00 Uhr, Alte Schmiede am Stadtplatz
So 08.09.	 Waldviertelwanderung der Naturfreunde, Infos bei Edith und Adi Sauschlager
Do 12.09.	 Gemütlicher Nachmittag des Seniorenbundes, 14:30 Uhr, Gasthaus Traxler
Fr 13.09. - Sa 14.09.	 AVIA-Stammtisch-Bergwanderung d.  Naturfreunde, Info: Johann Oberbauer
Di 17.09.	 Infoabend „Ausbildung zum Rettungssanitäter“, 19:00 Uhr, Rot-Kreuz-Haus
Do 19.09.	 Gesundheitstreff „Wie schütze ich mein Kind vor Sucht“, 19:30 Uhr, Hotel SFB
Sa 21.09.	 Tag der offenen Tür im Abwasserverband Lainsitz, 10:00 - 16:00 Uhr, 
		  Kläranlage des AWVL (Fischbachweg 1)
Sa 21.09.	 Tag der offenen Tür und FF-Heuriger, 15:00 Uhr, FF-Haus Großeibenstein
Sa 21.09.	 Absolvententreffen „Gelebte Nachbarschaft“, 18:00 Uhr, Hotel SFB
Sa 21.09.	 100 Jahre 1.SVg Gmünd, 19:00 Uhr, Palmenhaus Gmünd
Sa 21.09.	 Lange Nacht der Naturparke, ab 18:00 Uhr, Naturpark Blockheide
Sa 21.09. - So 22.09.	 „Blaues Wochenende“ der Naturfreunde, Infos bei Franz Mezera
Di 24.09.	 Vortrag „Stress - Die Ursache fast aller Krankheiten“, 19:00 Uhr, Palmenhaus
Mi 25.09.	 Internationales Freundschaftsspiel der Damen-Nationalmanschaften aus  

Österreich und Tschechien, 18:00 Uhr, SC-Gmünd-Stadion
Fr 27.09.	 Infoabend „Ausbildung zum Rettungssanitäter“, 19:00 Uhr, Rot-Kreuz-Haus
Sa 28.09. - So 29.09.	 „Herbst“, 13:00 - 17:00 Uhr, Mini-Huki (Stadtplatz 2)
So 29.09.	 Nationalratswahl (Nähere Informationen finden Sie auf Seite 13)
So 29.09.	 Tag des Denkmals „Gmünd und die Habsburger“, 15:00 Uhr, Schlosseingang
Do 03.10.	 Kabarett mit Andreas Vitásek, 20:00 Uhr, Kulturhaus (siehe S. 15)
Mi 02.10.	 Livemusik mit „Rosi & The Gang“, 18:00 Uhr, espresso & music 

F I L M F O R U M  G M Ü N D  A B  2 O : O O  U H R ,   O 2 8 5 6 / 3 1 O 5
Do 19.09.		  „Die Frau des Nobelpreisträgers“ (SWE/USA 2017)

STÄDT. BÜCHEREI
LESECAFÉ

Mo, 2. September 2019, 
16:00 - 19:00 Uhr, Städt. Bücherei

Jeden 1. Montag im Monat findet 
in der Bücherei von 16:00 bis 
19:00 Uhr ein Lesecafé statt.
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T E R M I N E ,  D I E  U N S  I N T E R E S S I E R E N .

B E R A T U N G  &  S E R V I C E
»	 MUTTERBERATUNG
	 Mi 11.09.
	 8:45 bis 9:45 Uhr
	 Ordination Dr. Andreas Helfert
	 Conrathstr. 14,  02852/54277

»	 BABY- UND STILLGRUPPE 
	 Mi 18.09.
	 9:00 bis 11:00 Uhr
	 Leitung: ET Karin Opelka
	 (Stillberaterin LLL)
	 Praxis für Ergotherapie
	 Breinleiten 18,  0650/5231633

»	 BEGEGNUNGSCAFÉ
	 „GMÜND HILFT“
	 jeden Freitag
	 15:00 bis 17:00 Uhr
	 Vereinslokal von „Gmünd hilft“,
	 Schubertplatz 13, 3950 Gmünd
	 Weitere Informationen im Web:
	 www.gmuend-hilft.at

»	 RECHTSBERATUNG 
	 (KOSTENLOS)
	 Mi 04.09.
	 16:00 bis 17:00 Uhr
	 Dr. Edmund Kitzler,
	 Stadtplatz 43,  02852/51935

»	 SCHULDNERBERATUNG
	 Mi 18.08.
	 8:30 bis 12:00 Uhr
	 Bezirkshauptmannschaft     
	 Gmünd,  02822/57036

»	 ARBEITERKAMMER
	 KONSUMENTENBERATUNG
	 Mo 02.09., 16.09. und 30.09.
	 9:30 bis 11:30 Uhr
	 AKNÖ-Bezirksstelle, Weitraer     
	 Straße 19,  057 1712 5450

»	 SPRECHTAG DER PENSIONS-
	 VERSICHERUNGSANSTALT
	 Jeden Dienstag und Donnerstag
	 8:00 - 11:30 Uhr, 12:30 - 14:00 Uhr
	 NÖ Gebietskrankenkasse
	 Hamerlingg. 25,  050899-6100

»	 SPRECHTAG DER SOZIAL-
	 VERSICHERUNGSANSTALT 
	 DER BAUERN
	 Jeden Donnerstag
	 8:30 - 12:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr

	 Bezirksbauernkammer Gmünd  
	 Bahnhofstraße 12

»	 SPRECHTAG DER SOZIAL-
	 VERSICHERUNGSANSTALT 
	 DER GEWERBL. WIRTSCHAFT
	 Di 03.09.
	 8:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr
	 Wirtschaftskammer NÖ,
	 Weitraer Straße 42-44,
	  02852/52279

»	 KRIEGSOPFER- UND 
	 BEHINDERTENVERBAND
	 Do 12.09., Do 26.09.
	 13:00 bis 14:30 Uhr
	 AKNÖ Bezirksstelle Gmünd,
	 Weitraer Straße 19, 3950 Gmünd
	  02852/20410

»	 BERATUNGSZENTRUM 
	 DER CARITAS
	 Pestalozzigasse 3,  51099-0
	 Arbeitsassistenz: 
	 Mo 9:00 bis 11:00 Uhr
	 Drogenberatung:
	 Montag von 14:00 bis 16:00 Uhr, 
	 Donnerstag von 9:00 bis 11:00 Uhr
	 Psychosozialer Dienst:	     
	 Donnerstag von 9:00 bis 11:00 Uhr
	 Clearing für Jugendliche:
	  0676/83844485

»	 SCHÜLER- UND 
	 ELTERNHOTLINE
	 Unverbindliche telef. Auskünfte     
	 Jeden 1. und 2. Freitag im Monat
	 von 12:00 bis 13:00 Uhr, Praxis 
	 für Psychologische Diagnostik,
	 Dr. Gabriele Kastner, Bahnhof-
	 straße 46,  0720/986622

»	 KINDERSCHUTZZENTRUM
	 WALDVIERTEL
	 Mo, Fr von 9:00 bis 11:00 Uhr; 
	 Di, Do von 11:00 bis 13:00 Uhr; 
	 Mi von 14:00 bis 16:00 Uhr
	 Familienberatungsstelle, 
	 Beratungsstelle für sexuelle, 
	 physische und psych. Gewalt, 	
	 Prozessbegleitung, begleitende 
	 Besuchskontakte, Scheidungs-
	 gespräche nach § 95, Abs. 1a
	 Schremser Straße 4, 
	  02852/20435

»	 FAMILIENBERATUNG 
	 „RAT UND HILFE“ 
	 DER CARITAS
	 Mo 15:00 bis 17:00 Uhr
	 Di bis Fr 9:00 bis 11:00 Uhr
	 Sigismundg. 2,  02852/51699
	 Ehe-, Partner-, Familien- und 
	 Lebensberatung, Beratung für 
	 traumatisierte Menschen und 
	 deren Angehörige, Männer-
	 beratung und Rechtsberatung,
	 Elternberatung nach § 95
	 Familienberatung bei Gericht 
	 Scheidung, familiäre Konflikte, 	
	 Trennung, kostenfrei, vertraulich
	 und ohne Anmeldung, jeden Di 
	 9:00 - 12:00,  0676/83 844 73 83

»	 CARITAS SOZIALSTATION
	 SCHWEIGGERS/KIRCHBERG 
	 Betreuung und Pflege zu Hause
	 Einsatzgebiet Gmünd, DGKP 	
	 Martin Taufner (Einsatzleiter)
	  0676/83844222

» NÖ VOLKSHILFE
	 SOZIALSTATION GMÜND
	 Mo bis Mi von 8:00 bis 14:00 Uhr
	 Do von 8:00 bis 15:00, 
	 Fr von 8:00 bis 12:00 Uhr
	 Hans-Lenz-Straße 13 (Eingang 
	 Teichgasse),  02852/52757, 
	 0676/8676, Hauskrankenpflege, 
	 Heimhilfe, Notruftelefon, 
	 Organisation von Heilbehelfen, 
	 Angehörigenberatung

» NÖ HILFSWERK
    SOZIALSTATION GMÜND
	 Hilfe und Pflege daheim
	 Conrathstraße 38, 	 53259, 
	 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at,
	 Mo bis Fr: 8:00 bis 12:00 Uhr, 
	 Mo bis Do: 13:00 bis 16:00 Uhr

»	 BILDUNGSBERATUNG
	 NIEDERÖSTERREICH
	 Klosterstraße 11, 3910 Zwettl,
	  02742/2809186, Beratung bei 
	 Schulproblemen u. Bildungsfragen
	 Bildungsberatung NÖ 
	 (Ing. Gerald Hehenberger): 
	 Di 17.09.
	 9:00 bis 16:00 Uhr, BH Gmünd
	  0676/3737558

»	 ANGEHÖRIGEN-TREFFEN DER
 	 SELBSTHILFEGRUPPE BEI 
	 DEMENZERKRANKUNG
	 Jeden 1. Dienstag, 16:00 Uhr

	 Im Rahmen der Selbsthilfe-
	 gruppe können Betroffene ihre 
	 eigenen Erfahrungen weiter-
	 geben, wobei Anonymität nach 
	 außen selbstverständlich ist.
	 Gasthaus Traxler, Grillensteiner 
	 Straße 9,  02852/52666

»	 ANLAUFSTELLE FÜR KRANKHEIT 	
	 UND BEHINDERUNGEN FÜR 
	 BETROFFENE SOWIE ANGEHÖRIGE
	 Jeden 2. Dienstag, 15:30 - 17:30 Uhr
	 Jeden 4. Donnerstag, 10:00 - 12:00 Uhr
	 Stadtamt Gmünd (Trauungssaal),
	 Schremser Str. 6,  0680/2260095

»	 GEMEINNÜTZIGER VEREIN FÜR 
	 GANZHEITLICHE GESUNDHEITS-
	 FÖRDERUNG UND 
	 KINESIOLOGIE 
	 Telefonische Auskünfte	
	 jeden Mittwoch und Donnerstag 
	 von 9:00 bis 10:00 Uhr
	 Elfriede Kainz, diplomierte 
	 Gesundheits- und Kranken-
	 schwester (DGKS), 
	  02852/83673

»	 FRAUENBERATUNG WALDVIERTEL 
	 AUSSENSTELLE GMÜND
	 Weitraer Straße 46, Tel.Nr. 20357
	 Familienberatung
	 jeden Di von 8:00 bis 11:00 Uhr

	 Frauenbüro - Coaching für Leben 
	 und Arbeit, Hilfe und Unterstützung 
	 (Do  8:00 bis 12:00 Uhr)

»	 HOSPIZ WALDVIERTEL GMÜND NÖ
	 Kostenlose Begleitung schwer 
	 kranker und sterbender Menschen 
	 und deren Angehörige, 
	 Offene Trauergruppe
	 jeden 1. Montag/Monat 
	 15:00 bis 18:00 Uhr 
	 Hörsaal (3. Obergeschoss)
	 Landesklinikum Gmünd 
	 Begleitung durch Dr. Herbert 
	 Weissensteiner (Psychologe)
	  0664/9250277

R U F B E R E I T S C H A F T  D E R  S T A D T G E M E I N D E
Rund um die Uhr für Sie erreichbar! Bei Straßen- oder Kanalgebrechen erreichen Sie unter  0664/88237195 
ganzjährig Tag und Nacht den Einsatzdienst der Stadtgemeinde Gmünd.
Wenn Sie den Dienst des Bestattungsunternehmens in Anspruch nehmen müssen, rufen Sie bitte  0664/1806764.
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Ä R Z T L .  B E R E I T S C H A F T S D I E N S T :
31.08. - 01.09.	 Dr. Moschgan Widy, Schrems,
		   02853/76 330
07.09. - 08.09.	 Dr. Dietmar Stauffer,  02852/20 480
14.09. - 15.09. 	 Dr. Christoph Preißl, Kirchberg/Walde,
		   02854/203
21.09. - 22.09. 	 Dr. Georg Vitovec,  0664/793 90 96
28.09. - 29.09.	 Dr. Yosry Zawia, Hoheneich,
		   02852/52300
05.10. - 06.10.	 Dr. Martin Grubök, Schrems,
		   02853/76780

Z A H N Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T :
31.08. - 01.09.	 Dr. Alexandra Börner, Groß-Siegharts, 
		   02847/22210
07.09. - 08.09.	 Dr. Lothar Kern,  02822/51888
14.09. - 15.09. 	 DDr. Michael Bilek, Hoheneich,  
		   02852/51860
21.09. - 22.09. 	 Dr. Modestor Raabe, Groß Gerungs,  
		   02812/5490
28.09. - 29.09.	 Dr. Rudolf Gloser, Heidenreichstein,  
		   02862/52542
05.10. - 06.10.	 Dr. Ewald Luftensteiner, Rastenfeld,  
		   02826/262

Ä R Z T E N O T D I E N S T A P O T H E K E N D I E N S T

S E P T E M B E R :
1. So	 Schrems
2. Mo	 Gmünd-Stadt
3. Di	 Gmünd-Neustadt
4. Mi	 Schrems
5. Do	 Gmünd-Stadt
6. Fr	 Gmünd-Neustadt
7. Sa	 Gmünd-Neustadt
8. So	 Gmünd-Neustadt
9. Mo	 Schrems
10. Di	 Gmünd-Stadt
11. Mi	 Gmünd-Neustadt
12. Do	 Schrems
13. Fr	 Gmünd-Stadt
14. Sa	 Gmünd-Stadt
15. So	 Gmünd-Stadt
16. Mo	 Gmünd-Neustadt
17. Di	 Schrems
18. Mi	 Gmünd-Stadt

19. Do	 Gmünd-Neustadt
20. Fr	 Schrems
21. Sa	 Schrems
22.  So	 Schrems
23. Mo	 Gmünd-Stadt
24.  Di	 Gmünd-Neustadt
25.  Mi	 Schrems
26. Do	 Gmünd-Stadt
27.  Fr	 Gmünd-Neustadt
28. Sa	 Gmünd-Neustadt
29. So	 Gmünd-Neustadt
30. Mo	 Schrems

O K T O B E R :
1. Di	 Gmünd-Stadt
2. Mi	 Gmünd-Neustadt
3. Do	 Schrems
4. Fr	 Gmünd-Stadt
5. Sa	 Gmünd-Stadt

Apotheke 
Gmünd-Stadt
 02852/52304	

Apotheke
Gmünd-Neustadt
 02852/52666

Apotheke
Schrems
 02853/77235	

M Ü L L A B F U H R  &  A S Z

S E P T E M B E R
Mi 04.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Mi 04.	 Biomüll
Sa 07.	 Sammelzentrum geöffnet, 8:00 bis 12:00 Uhr
Mi 11.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Mi 11.	 Biomüll
Mi 11.	 Restmüll
Mi 18.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Sa 21.	 Sammelzentrum geöffnet, 8:00 bis 12:00 Uhr
Mi 25.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Mi 25.	 Biomüll

O K T O B E R
Mi 02.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr
Sa 05.	 Sammelzentrum geöffnet, 8:00 bis 12:00 Uhr

Altstoffsammelzentrum Hoheneich/Gmünd
Gmünder Straße 429, 3945 Hoheneich

T I E R A R Z T

T I E R Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
Notdienst-Rufbereitschaft 
(Samstagmittag bis Montag 8:00 Uhr früh): 
 0664/2629363
Diplom-Tierärztin Mag. Katia Waitz, 
Schremser Straße 33,  02852/54311

Medieninhaber u. Herausgeber:
Stadtgemeinde Gmünd
Für den Inhalt verantwortlich:
Bgm. Helga Rosenmayer
Redaktion & Anzeigenannahme:
02852/52506-207 bzw.
harald.winkler@gmuend.at
Druck: Berger Print, Gmünd
Redaktions- und Anzeigenschluss: 10. September 2019
Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

I M P R E S S U M
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F Ü H R U N G  A U F  D E N  S P U R E N  E R Z H E R Z O G  S I G I S M U N D S
Im Rahmen des „Tag des Denk-
mals“ am Sonntag, dem 29. Sep-
tember 2019 begibt sich Harald 
Winkler im Rahmen eines Stadt-
spazierganges auf die Spuren 
der Habsburger in Gmünd. Treff-
punkt ist um 15:00 Uhr vor dem 
Schloss Gmünd (Stadtplatz 1).

Erzherzog Sigismund von Öster-
reich (1826– 1891) lebte ab 1858 
im Gmünder Schloss und war 
ein großer Wohltäter der Stadt 
Gmünd. Er war ein Großcousin 
Kaiser Franz Josefs. Dank Sigis-
mund wurde Gmünd um 1870 Kno-
tenpunkt der Franz-Josefs-Bahn. 

Er ließ die englische Parkanlage 
des Gmünder Schlosspar-
kes samt einem prachtvollen 
Palmenhaus, das heute 
noch besteht und als 
Veranstaltungssaal 
genützt wird, 
anlegen. Nach 
seinem Tod 
1891 wurde 
er in seinem 
Mausoleum 
am Gmünder 
Friedhof
bestattet. 
Am Tag des Denk-
mals können im 

Rahmen einer Führung die 
Schlosskapelle, das Pal-
menhaus und das Innere des 

Mausoleums am Gmünder 
Friedhof besichtigt 

werden. Die Füh-
rung ist kostenlos 

und wird etwa 
1,5 Stunden 
dauern. 
Weitere Infor-
mationen zum 
„Tag des Denk-

mals“ finden Sie 
auch auf der  

Internetseite www. 
tagdesdenkmals.at.  «

FA M I L I E  F I A L A - S I M E K :  „W I R  S I N D  S T O L Z E  G M Ü N D E R ”
Im Jahr 1964 flüchtete die Bud-
weiser Familie Fiala aufgrund 
ihrer politischen Verfolgung nach 
Österreich. Seit mittlerweile 50 
Jahren wohnt die Familie nun in 
Gmünd. Maria Simek-Fiala: „Wir 
sind stolz darauf, zu Gmünd zu 
gehören und Gmünder zu sein.“

Emanuel Fiala wurde in der kom-
munistischen Tschechoslowakei 
politisch verfolgt und hatte über 
viele Jahre hinweg den Wunsch, 
nach Österreich, in die Freiheit, 
zu fliehen. „1964 sind wir dann 
nach Österreich geflüchtet. Wir 
erhielten innerhalb von 24 Stun-
den politisches Asyl in Wien. Wir 
versuchten dann ein Leben in 
Wien aufzubauen, doch mein Vater 
sprach stets von Gmünd.“ 
Der ältere Bruder von Emanuel 
Fiala war in Gmünd zur Welt ge-
kommen, dessen Taufpaten waren 
die Gastwirtefamilie Fegerl (heute 

„Taverna Perikles“ in der Litschau-
er Straße). Maria Simek-Fiala, 
eine Tochter von Emanuel Fiala, 
erinnert sich: „Leider ist es uns 
nicht geglückt, meinem Vater 
diesen Wunsch noch zu Lebzei-
ten zu erfüllen. Kurz bevor wir 
nach Gmünd übersiedelten ist er 
verstorben.“Mittlerweile ist die 
Familie, Mutter Anna Fiala ist 

2003 verstorben, seit 50 Jahren 
in Gmünd zu Hause. „Meine drei 
Töchter konnten hier eine hervor-
ragende schulische Ausbildung 
genießen und wuchsen als rich-
tige Waldviertlerinnen auf“. Als 
vor mittlerweile 30 Jahren der 
Eiserne Vorhang verschwand und 
der Kommunismus zerfiel, beob-
achtete die Familie die Ereignisse 
unentwegt vor dem Fernseher. 
Heute ist die Familie froh, in ei-
nem freien Europa zu leben, in 
dem Friede und Freiheit Einzug 
gehalten haben: „Das ist das größ-
te Geschenk, dass wir erleben 
durften. Mein Gatte und ich hielten 
uns in den Sommermonaten oft 
in Italien auf, sonst lebten wir in 
Gmünd. Als geborene Tschechin 
sehe ich mich heute als eine echte 
Europäerin. Ich möchte mich bei 
allen bedanken, die uns damals 
aufgenommen haben und uns zu 
Freunden geworden sind.“ «
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G E S U N D H E I T S T R E F F :
W I E  S C H Ü T Z E  I C H 
M E I N  K I N D  V O R  S U C H T
Johann Matthias Wiesinger hält am 
Donnerstag, dem 19. September 
2019 um 19:30 Uhr einen Vortrag 
zum Thema „Wie schütze ich mein 
Kind vor Sucht“ im Seminarraum 
des Hotel Sole-Felsen-Bad. 
Ein Informationsabend für Eltern 
von Kindern und Jugendlichen 
sowie Erwachsene zum Thema 
Lebenskompetenzen stärken, Ab-
hängigkeiten vermeiden, Suchtvor-
beugung.  «

K U R Z N O T I Z

Stadtrat Ing. Alexander Berger und Patrick Stieger mit der neuen Büffelskulptur, 
die künftig den Eingangsbereich der Gmünder Wasserbüffelweide zieren wird.

Am Sonntag, dem 29. September 
2019, findet die Nationalratswahl 
statt. In Gmünd dürfen alle öster-
reichischen Staatsbürgerinnen 
und Staatsbürger, die bis zum  
29. September 2003 geboren wur-
den und ihren Hauptwohnsitz am 
Stichtag der Wahl (9. Juli 2019) in 
Gmünd begründet haben, wählen.

Alle wahlberechtigten Personen
erhalten rund zwei Wochen vor

der Wahl die „Amtliche Wahlin-
formation“ per Post zugesendet. 
Diese informiert Sie über Ihr zu-
ständiges Wahllokal. 

Am Wahltag kann zwischen 7:30 - 
14:00 Uhr gewählt werden. 
Für die Beantragung einer Wahl-
karte für die Nationalratswahl 
gelten folgende Fristen: Schriftli-
che Beantragung bis Mittwoch,  
25. September 2019; mündliche 

Beantragung – nicht telefonisch 
– bis Freitag, 27. September 2019, 
12:00 Uhr, persönlich im Stadtamt.
Eine Wahlkartenbeantragung ist 
auch online unter der Website 
www.wahlkartenantrag.at 
möglich.
Wichtiger Hinweis: Vergessen Sie
bitte nicht, am Wahltag ein Iden-
titätsdokument (z.B. Reisepass, 
Personalausweis, Führerschein)
mitzunehmen. «

N AT I O N A L R AT S W A H L  A M  2 9 .  S E P T E M B E R  2 O 1 9

Am Samstag, dem 21. September 
2019, findet im Naturpark Block-
heide die „Lange Nacht der Natur-
parke“ statt.

Zwischen 18:00 und 22:00 Uhr ist 
der Blockheideturm für die Besu-
cher geöffnet. Auch heuer wird er 

wieder in einem besonderen Licht 
erstrahlen. Um 18:00 Uhr wird im 
Carl-Hermann-Haus der „Natur-
vielfaltkalender“, ein Projekt der 
Naturschutzakademie, vorgestellt.
Im Schutzhaus werden an diesem 
Abend auch köstliche Schmankerl 
angeboten. «

„ L A N G E  N A C H T ”  I N  D E R  B L O C K H E I D E
Anton-Libowitzky-Gasse

S T R A S S E N N A M E N

Mag. Anton Libowitzky (1878-1945) 
war Apotheker in Gmünd und 
zwischen 1919 und 1920, in den 
Jahren der Grenzziehung durch 
den Vertrag von St. Germain, Bür-
germeister der Stadt Gmünd. Als 
aktiver Bürger war er in vielen 
Vereinen engagiert, zB als lang-
jähriger Funktionär des Gmünder 
Männergesangvereines. «

Eine hölzerne Wasserbüffel-Sta-
tue ziert demnächst den Eingang 
zur beliebten Wasserbüffel-Wei-
de in der Lainsitzniederung.

Im Rahmen eines Motor-
schnitz-Events im Juli in Wurm-
brand wurde der Büffelkopf samt 

Wegweiser in Auftrag hergestellt. 
Geschnitzt wurde die Statue im 
Rahmen des Events von Patrick 
Stieger aus Hollenstein an der 
Ybbs. Zwei Tage lang war er damit 
beschäftigt. Sie soll als Wegweiser 
auf den Eingang der Büffel-Weide 
bei Eibenstein verweisen. «

B Ü F F E L S K U L P T U R  F Ü R  W E I D E
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Vor drei Jahren konkretisierte 
Andreas Schalko aus der Gmünder 
Böhmzeil die Idee, seinen Garten 
in den „KunstGartenBöhmzeil“ 
(KGB) umzugestalten. In den 
vergangenen Jahren sind eine 
Vielzahl von witzigen, verspielten 
und manchmal gesellschaftskriti-
schen Installationen entstanden, 
mit der er nun auch den Blick von 
Besuchern auf das manchmal Un-
scheinbare lenken möchte.

Andreas Schalko, ein gelernter 
Werbetexter und Konzeptionist,  
möchte mit seinen künstlerischen 
Installationen die Besucher zum 
Querdenken anregen und setzt 
dabei vor allem auf die Faktoren 
Unterhaltung und Spaß: „Die Be-
sucher sollen sich beim Verlassen 
des Kunstgartens die Frage stel-

len: ‚Was war denn das jetzt?‘“. 
Man begegnet im „KunstGar-
tenBöhmzeil“ etwa dem ersten 
Bewohner der Böhmzeil, dem 
„Bötzi“, wirft einen etwas ande-
ren Blick auf berühmte Werke der 
Kunstgeschichte und ist eingela-
den, einen Blick zum Mittelpunkt 
der Erde zu werfen. Schalko hat 
natürliche Elemente seines Gar-
tens inszeniert, adaptiert oder 

künstlerisch in Szene gesetzt und 
spielt dabei immer wieder mit der 
Abkürzung des „KunstGartens-
Böhmzeil“ „KGB“. Was ein App-
le-Macintosh mit dem Kunstgarten 
zu tun hat und warum man im Win-
ter Wale in der Gmünder Wasser-
büffelweide antreffen kann - all das 
erfährt man im Rahmen eines ge-
führten Rundganges, den Andreas 
Schalko bis Ende Oktober jeden 
Samstag um 17:00 Uhr anbietet.

Der „KunstGartenBöhmzeil“
(Rote-Kreuz-Gasse 11) ist bis Ende 
Oktober samstags zwischen 15:00 
und 20:00 Uhr geöffnet. 
Um 17:00 Uhr findet jeweils eine 
geführte Tour statt. 
Weitere Informationen 
finden Sie unter facebook.at/
KunstGartenBöhmzeil. «

„ K U N S T G A R T E N  B Ö H M Z E I L”  Ö F F N E T  D I E  P F O R T E N

S Ü D B Ö H M .  R A D R U N D F A H R T 
W U R D E  A B G E S A G T 
Die Südböhmische Radrundfahrt 
2019, die eine Etappe auch nach 
Gmünd geführt hätte, wurde seitens 
der Organisatoren aus Tschechi-
en leider abgesagt. Der Radklub 
Jindřichův Hradec möchte sich auf 
diesem Weg dafür entschuldigen.

E R R AT U M
In den vergangenen Stadtnachrich-
ten (Sommerausgabe Juni/Juli/Au-
gust) wurde in der Rubrik „Ehrenta-
fel“ ein Foto mit falschem Bildtext 
abgedruckt. Wir entschuldigen uns 
bei Frau Elfrida und Herrn Herbert 
Haumer, die das Fest der Juwelen-
hochzeit (72,5 Jahre verheiratet) 
gefeiert hatten.  «

K U R Z N O T I Z
Aufgrund von mehreren Hin-
weisen aus der Bevölkerung, 
dass Radfahranlagen nicht ord-
nungsgemäß benutzt werden, 
wollen wir in dieser Ausgabe der 
„Gmünder Stadtnachrichten“ 
auf einige Regeln für den Rad-
fahrverkehr in der Stadt Gmünd 
hinweisen und diese neu in Erin-
nerung rufen.

Ist eine Radfahranlage (Radfahr-
streifen, Mehrzweckstreifen, 
Radweg, Geh- und Radweg oder 
Radfahrerüberfahrt) vorhanden, 
muss diese von Radfahrern grund-
sätzlich auch benutzt werden (zB 
Weitraer Straße im Bereich der 
Unterführung und auch Schubert-
platz bzw. -straße). Ansonsten 

muss auf der Fahrbahn gefahren 
werden. Gehsteige und Gehwege 
dürfen mit Fahrrädern nicht befah-
ren werden. 

Radfahranlagen dürfen grundsätz-
lich in beiden Fahrtrichtungen be-
fahren werden. Eine Ausnahme bil-
den in Gmünd die Radfahrstreifen 
in der Bahnhofstraße, die jeweils in 
einer Richtung (der entsprechen-
den Markierung folgend) unbedingt 
zu benützen sind. 

In Fußgängerzonen (zB am Gmün-
der Stadtplatz) ist grundsätzlich 
jeglicher Fahrzeugverkehr und 
damit auch das Rad fahren – nicht 
hingegen das Schieben des Rades 
– verboten. «

H I N W E I S E  F Ü R  R A D F A H R E R
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O N S T A G E 
D A S  K U L T U R P R O G R A M M  2 O 1 9 / O 2

Das Kulturreferat der Stadtgemeinde Gmünd sowie die KIG (Kulturinitiative Gmünd) geben 
in Zusammenarbeit das Kulturprogramm für das zweite Halbjahr 2019 heraus.

Es liegt dieser Ausgabe der Stadtnachrichten bei.

Weitere Kulturprogramme erhalten Sie bei der Stadtgemeinde Gmünd
sowie in digitaler Form auf unserer Website www.gmuend.at.

Der Kabarettist Andreas Vitásek 
präsentiert am Donnerstag, dem 
3. Oktober 2019 um 20:00 Uhr 
sein aktuelles Programm „Aus-
trophobia“ im Gmünder 
Kulturhaus. Karten für das Kaba-
rett gibt es beim Bürgerservice 
der Stadtgemeinde Gmünd sowie 
unter kig@aon.at.

Andreas Vitáseks 13. Programm 
„Austrophobia“ ist eine kabaret-
tistische Auseinandersetzung 
mit dem Heimatbegriff und dem 
Fremdsein, mit begründeten und 
unbegründeten Ängsten, mit dem 
Junggewesensein und dem Äl-
terwerden und mit der untoten 
Vergangenheit Österreichs. An-
kommen und Wegfahren, Natio-

nalismus und Internationalismus 
und die alltäglichen Mühen der 
Ebene werden im privaten Mikro-
kosmos einer Familie mit illegal 
eingeschleustem Mops abgehan-
delt. Gibt es ein richtiges Leben 

im falschen? Lauert das Grauen in 
der Idylle? Und ein alter Bekann-
ter feiert das größte Comeback 
seit Lazarus. 
Weitere Infos finden Sie auf der 
Website www.vitasek.at. «

V O R S C H A U :  A N D R E A S  V I TÁ S E K S  „ A U S T R O P H O B I A”
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Das Moorheilbad Harbach steht für hohe Qualität, 
Kompetenz und laufende Weiterentwicklung in 
der Gesundheitsvorsorge und Rehabilitation.

Infos und Bewerbung:
www.moorheilbad-harbach.at/jobs

GEMEINSAM
FÜR GESUNDE
PERSPEKTIVEN.

FAIR TRADE GEMEINDE  Mit der Verteilung von fair gehandelten 
Rosen machten die Fair-Trade-Beauftragten Silvia Wurz und 
Harald Winkler auf den Blumen-Welthandel aufmerksam.

PENSIONIERUNG  Die Kindergartenpädagogin Magda
Hörmannseder wechselte in den Ruhestand. Wir wünschen 
alles Gute und danken für das jahrelange Engagement.

www.wav-wohnen.at     
Tel. 02846/7015 | wav@waldviertel-wohnen.at

Gem. Bau- und Siedlungsgen. ,,Waldviertel“

Freie Wohnung
Bahnhofstraße 32 | 3950 Gmünd

- 101 m² Wohnnutzfläche
- Maisonettewohnung im Reihenhausstil
- Miete mit Kaufoption
- Terrasse | eigenes Kellerabteil
- PKW-Abstellplatz 
- kontrollierte Wohnraumlüftung
- EKZ = HWB

RK
 = 21 kWh/m²a

- Förderung vom Land NÖ

Wohnen in Gmünd

Freie Geschäftsräumlichkeiten
Sigismundgasse 2 | 3950 Gmünd

- 77 m² Wohnnutzfläche
- nutzbar als Büro, Geschäftslokal
  oder Ordination 
- individuelle Anpassung
- zwei überdachte PKW-Stellplätze
- kontrollierte Wohnraumlüftung
- barrierefrei
- SOFORT VERFÜGBAR
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Dieser Ausgabe der Gmünder 
Stadtnachrichten liegen die Pro-
grammhefte der VHS Gmünd
und der „Gesunden Gemeinde 
Gmünd“ bei.

Die im handlichen A5-Format he-
rausgegebenen Hefte bieten einen 
informativen Überblick über eine 
Vielzahl von Kursen und Veran-
staltungen. 

Die vielfältigen Kursangebote der 
„Gesunden Gemeinde Gmünd“ 

finden Sie im eigenen Kurspro-
gramm. Die neuen Programme 
(2019/2020) können Sie auch im 
Netz unter der Internetadresse 
www.gmuend.at aufrufen.
Weitere Exemplare der Kurspro-
gramme erhalten Sie im Bür-
gerservice der Stadtgemeinde 
Gmünd, Schremser Straße 6, 
3950 Gmünd (unter der Tel.Nr. 
02852/52506). «

N E U E  G M Ü N D E R  K U R S P R O G R A M M E  F Ü R  2 O 1 9 / 2 O 2 O

Die „Städtische Bücherei Gmünd“ 
hat ein neues Angebot: Das Er-
zähltheater „Kamishibai“. Am 
Dienstag, dem 1. Oktober 2019 
wird es um 15:30 Uhr mit der Bil-
dergeschichte „Die kleine Raupe 
Nimmersatt“ vorgestellt. 

Ein Kamishibai ist ein Erzählthe-
ater. Es besteht aus einem Wech-
selrahmen mit Flügeltüren, der 
oben oder seitlich geöffnet ist. 
Zwischen den Leisten bietet er so 
viel Platz, dass mehrere Bilder 
als Stapel hineingestellt werden 
können. Die Bilder werden im 
Rahmen betrachtet und nachein-
ander wieder herausgezogen.  Die 
Aufmerksamkeit der Zuhörer und 

Zuschauer wird so auf den bildlich 
dargestellten Kern der gespro-
chenen Worte gelenkt. „Ein Ka-
mishibai ist wie Fernsehen ohne 
Strom“, erklärte ein Grundschüler 
(www.donbosco-medien.de).

Die Städtische Bücherei bietet im 
Herbst eine Veranstaltungsreihe 
mit dem Kamishibai in der Bü-
cherei an (jeder erster Dienstag 
im Monat um 15:30 Uhr). Im An-
schluss an die Vorstellung wird 
zum gemeinsamen Basteln und 
gemütlichen Beisammensein in 
der Bücherei eingeladen. Das Ka-
mishibai-Theater kann in der Bü-
cherei auch entliehen werden. 

Die Öffnungszeiten:
Montag (16:00 bis 19:00 Uhr), 
Dienstag (8:30 bis 13:00 Uhr; 16:00 
bis 19:00 Uhr), Mittwoch (16:00 bis 
19:00 Uhr) und Donnerstag (8:30 
bis 13:00 Uhr).  
Infos: www.buecherei.gmuend.at. «

V I E L E  N E U E R U N G E N  I N  D E R  S T Ä D T I S C H E N  B Ü C H E R E I
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LEYRER + GRAF Baugesellschaft m.b.H.
Hochbau • Tiefbau • Energie + Telekom • Holztechnik

www.leyrer-graf.at

GARANTIERT LEISTUNGSSTARK.
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K L E I N R E G I O N  W 4  S T A D T  L A N D .

E V E N T S  I N  D E R  K L E I N R E G I O N

A M A L I E N D O R F - A A L F A N G
Sa 14.09.			   Mondscheinwanderung, 19:00 Uhr, Gemeindegebiet

B R A N D - N A G E L B E R G
Sa 07.09. - So 08.09.	 Wandertage des Wandervereines Alt-Nagelberg (Samstag ab 10:00 Uhr, Sonntag ab 7:00 Uhr)
Sa 07.09.			   PS-Nachmittag der Motorsportfreunde Brand-Finsternau, 14:00 Uhr, Klubhaus

H I R S C H B A C H
So 29.09.			   Heuriger, 10:00 Uhr, Vereinssaal Hirschbach

H O H E N E I C H
So 08.09.			   Wallfahrtstag der Pfarre Hoheneich

K I R C H B E R G  A M  W A L D E
So 22.09.			   Kirtag, 10:30 Uhr, FF- und Dorfhaus Ullrichs

S C H R E M S
Di 24.09.			   Lesung mit Wolfgang Böck „On The Road“, 20:15 Uhr, Waldviertler Hoftheater
So 29.09.			   Motocross-Rennen, 8:00 - 18:00 Uhr, Motocross-Strecke Niederschrems

W A L D E N S T E I N
Sa 07.09.			   Black & White Party, 20:00 Uhr, FF-Haus Großhöbarthen

Mehr Informationen zur Kleinregion Waldviertler StadtLand finden Sie unter www.waldviertler-stadtland.at.

Viele Initiativen in Gmünd sorg-
ten in den Sommermonaten für 
eine vielfältige Ferienbetreuung.

Bürgermeisterin Helga Rosen-
mayer: „Ich möchte allen danken, 
die sich in den Sommermonaten 
um Ferienbetreuungsangebote in 
unserer Stadt bemüht haben. Das
Engagement der Organisatoren ist 
bemerkenswert!“ Neben dem An-
gebot „Ferien(s)pass“ der Kleinre-
gion mit Stationen des Laufteams 
und der Kinderwerkstatt „HUKI“ 
gab es in der Stadt Gmünd zum 
Beispiel zwei Sommercamps des 
UBBC Gmünd, die Jugendtrai-

ningstage des Nachwuchsfußballs 
Gmünd-Eibenstein und das Ten-
niscamp des 1. SVg. Gmünd. Auch 
im Kinderhaus gab es in den Som-
mermonaten regen Betrieb, in den 
ersten und letzten drei Ferien-
wochen wurde in der Volksschule 

eine Ferienbetreuung eingerichtet. 
Rosenmayer: „Ich möchte allen 
Sportvereinen, der Feuerwehr, 
der Stadtkapelle, den Ministran-
tengruppen und Pfadfindern für 
ihr ganzjähriges Engagement für 
unsere Jugend danken“. «

V I E L F Ä L T I G E  F E R I E N B E T R E U U N G  I N  G M Ü N D

Die beiden Sommercamps des UBBC war auch heuer wieder Wochen voller Ehrgeiz, 
Motivation und Abenteuer.
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V O L K S H O C H S C H U L E  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 5 O 6 
S C H R E M S E R  S T R A S S E  6 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
17.09. – 03.12.	 EK – Lern- und Gesundheitsgymnastik II, € 66,00
17.09. – 03.12.	 EK – Lern- und Gesundheitsgymnastik III, € 66,00
17.09. – 03.12.	 Gesundheitsgymnastik für Senioren III, € 66,00
20.09. – 18.10.	 Klettern, Balancieren und Rollen in der Turnhalle I, € 43,00
24.09. – 12.11.	 Squaredance – Bewegung & Spass, € 107,50
30.09. – 02.12.	 EK – Lern- und Gesundheitsgymnastik I, € 55,50

V G K  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 8 3 6 7 3
V E R E I N  F Ü R  G A N Z H E I T L I C H E  G E S U N D H E I T S V O R S O R G E  U N D  K I N E S I O L O G I E
06.09. – 08.09.	 Matriachal leben, € 198,00
14.09.			   Aroma-Stammtisch und Workshops, freiwilliger Energieausgleich
14.09.			   Ein entscheidender Teil vom Ganzen, € 72,-- (als Aufsteller), € 20,-- (als Beobachter)
15.09.			   Schamanische Schwitzhütte, € 42,00
20.09. – 22.09.	 Beziehung bitte glücklich I, € 240,00
20.09. – 22.09.	 Beziehungswochenende, € 240,00
21.09.			   Orientalischer Gesundheitstanz für Erwachsene, € 40,00
21.09.				   Orientalischer Gesundheitstanz für Kinder und Jugendliche, € 35,00
28.09.			   Kinder-/Familienschwitzhütte, € 42,00
29.09.			   Hangab, € 100,00

W I F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 9 4 7 
W E I T R A E R  S T R A S S E  4 4 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
06.09.			   Infoveranstaltung für IT-Kurse und eLearning, 18:00 Uhr, kostenlos
09.09.			   Netzwerktechnik - Grundlagen, 8:30 - 16:30 Uhr, € 590,--
09.09.			   Mein persönliches CEWE-Fotobuch, 17:00 Uhr, € 140,--

B F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 4 5 3 5
W E I T R A E R  S T R A S S E  1 9 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
04.09.			   Informationstag für OrdinationsassistentIn, 18:00 - 20:00 Uhr, kostenlos
27.09. – 19.11.		 Basismodul für KinderbetreuerIn, € 590,--
30.09.			   Informationstag Berufsreifeprüfung Gmünd, 18:00 - 20:00 Uhr, kostenlos

FERIENSPASS I  Insgesamt 46 Kinder erlebten einen kreativen 
Ferienspaß-Nachmittag bei HUKI - 1. Waldviertler Kinderwerk-
statt in Gmünd-Breitensee.

FERIENSPASS II  Die teilnehmenden Kinder des Ferienspaß beka-
men vom Laufteam Gmünd einen tollen Einblick in die Welt der 
Leichtathletik.
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